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Chronique générale

Infrastructure et environnement

Energie

Politique énergétique

Ende 2015 verkündete der Bundesrat in einer Medienmitteilung, ab April 2016 das
Projekt «Energy Challenge» ins Leben zu rufen. Diese erste nationale
Energiekampagne soll die Bevölkerung auf die Themen Energieeffizienz und
erneuerbare Energien sensibilisieren und zu energieeffizientem und energiesparendem
Verhalten motivieren. Dazu sollen verschiedenste Veranstaltungen und Aktionen mit
prominenten Persönlichkeiten die Bevölkerung zur aktiven Teilnahme am Vorhaben
animieren. Das Projekt wurde im Rahmen des vom Bundesrat im Jahr 2001 gestarteten
und vom BFE geleiteten Programms «EnergieSchweiz» auf die Beine gestellt, das zum
Ziel hat, die Energieeffizienz und den Anteil an erneuerbaren Energien dank
Sensibilisierung, Information, Beratung sowie Aus- und Weiterbildung zu erhöhen. 1

ACTE ADMINISTRATIF
DATE: 03.12.2015
MARCO ACKERMANN

Nach vier Jahren Durchführung wurde Ende 2019 das Projekt «Energy Challenge»
planmässig eingestellt. Das aus Bundesmitteln und von privaten Sponsoren finanzierte
Projekt habe in seiner Durchführung über vier Jahre hinweg gut CHF 40 Mio. gekostet,
wie die «NZZ am Sonntag» Ende 2019 berichtete. Angefangen hatte die Kampagne 2016
mit einer feierlichen Eröffnung unter Begleitung von Energieministerin Doris Leuthard
und Fussballstar Xherdan Shaqiri, die zusammen in Bern in die Pedale gestrampelt und
so nicht nur Elektrizität, sondern vor allem auch ein starkes mediales Bild erzeugt
hatten. Nebst der positiven Bilanz von «EnergieSchweiz» – mit der Kampagne hätten
insgesamt 7.8 Millionen Menschen zum Energiesparen animiert werden können –
äusserte die Aargauer Zeitung vor allem Kritik an der Vergabe staatlicher Aufträge zur
Gesamtkoordination und Steuerung dieser nationalen Kampagne an eine private
Agentur. Zwar sei die Vergabe des öffentlichen Auftrages für das erste Jahr 2016 gemäss
dem Beschaffungsgesetz ausgeschrieben worden, für die Folgejahre sei es hingegen zu
keiner öffentlichen Vergabe des Mandats mehr gekommen. Die in der Zeitperiode
ansteigenden Bundesmittel seien dann als Subventionen an dieselbe private Agentur
geflossen und sollten diese – gemäss gesetzlicher Definition von Subventionen – in
ihrer selbst gewählten Aufgabe unterstützen. Das zuständige BFE erklärte, dass die
«Energy Challenge» ursprünglich nur für ein Jahr vorgesehen gewesen sei, die private
Agentur aber um eine Verlängerung der Durchführung ersucht habe, es sich deshalb um
eine selbst gewählte Aufgabe von aussen und damit bei der Unterstützung des Bundes
um eine Subvention handle. Energiekursskeptikerinnen und -skeptiker vonseiten der
FDP sprachen von einer «Propagandamaschine» für die Energiestrategie 2050. Ein
Ende der Kampagne hatte 2018 auch SVP-Vertreter Hansjörg Knecht (svp, AG) mittels
Motion (Mo. 18.4066) gefordert, die allerdings unbehandelt blieb. 2

ACTE ADMINISTRATIF
DATE: 30.09.2019
MARCO ACKERMANN

1) Medienmitteilung BR vom 3.12.15
2) Internetseite EnergieSchweiz ; NZZ am Sonntag (online); AZ, 19.9.18
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